
CO2 neutral im Hotel



Rabmer Gruppe 
Wir verbinden Tradition mit Innovation

 Rabmer ist eine international tätige Firmengruppe bestehend aus 8 Firmen mit 
Hauptsitz in Altenberg/Linz, Österreich

 Familienunternehmen in der 2. Generation – Gründung 1963

 Geschäftsführende Gesellschafterin: Mag. Ulrike Rabmer-Koller

 Tätigkeitsfelder: Hoch- und Tiefbau, Immobilien, kommunale Dienste, Umwelttechnologie 
und erneuerbare Energie

 Fokus auf Wasser- und Abwasser sowie Energieeffizienzlösungen im Bereich Umwelttechnik



Unsere Umwelttechnik-Produkte

 ecowaterjet by rabmer® Wasser- und Energiesparsysteme

 Energie aus Abwasser & Abluft 

 AQUABION® Kalk- und Korrosionsschutz

 Wasseraufbereitungssysteme

 Schacht- und Behältersanierung

 Grabungsfreie Rohrsanierung 

 Geruchsschutz für Kanal- und Abflusssysteme

 BKR by rabmer - Fettschutzmittel für Fettabscheider und Kanalsysteme



CO2 neutral im Hotel? 
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❖ Klimawandel, Trockenheit, Hitze, 
Unwetter

❖ Steigende Energiekosten

❖ Energieverfügbarkeit  

❖ Bodenversiegelung 

❖ Hohe Baukosten

❖ Taxonomie, ESG, Circular Economy

❖ Green Deal 



Nachhaltigkeit - CO2 neutral

 Nachhaltigkeit im Hotel hat viele Faktoren

 Je höher der Input an Energie, Wasser,
Nahrungsmittel, Sanitärartikel, Möbel, etc. desto höher ist
der unerwünschte Output an CO2, Methan, Schmutzwasser, 
Abfälle, etc.

 Energieverbrauch auf Basis fossiler Brennstoffe
ist verantwortlich für den CO2 Output

 CO2 neutral heißt daher vor allem:
o den Energieverbrauch zu minimieren und
o auf erneuerbare Energiequellen umstellen
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Quelle: Sustainable Hospitality Alliance, Pathway to Net Positive 
Hospitality for the Planet, März 2022



CO2 neutral im Hotel – Der lange Weg

Quelle: Sustainable Hospitality Alliance, Pathway to Net Positive Hospitality for the Planet, März 2022

1. Bestandsauf-
nahme

Umwelteinflüsse, 
Risiken, 
Benchmarks 

2. Ziele setzen

Realisierbar - 
ehrgeizig

3. Maßnahmen 
planen & 
umsetzen
Ressourcen 
planen, Initiativen 
setzen, Ziele 
erreichen

4. Monitoring – 
    Reports

Ergebnisse 
messen, mit Ziele 
vergleichen, lernen



Schritt 1: Bestandsaufnahme

 Wo fange ich an?

 Fokus auf die größten Energieverbraucher im Haus

 Heizung, Warmwasser, Kühlung -> hier kann am meisten eingespart werden

Quelle: Bundesweites Energieberater Netzwerk 
energieeffizienz-im-betrieb.net



Schritt 1: Bestandsaufnahme
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 Erheben von Ist-Werten bzgl. Ressourcen-
verbrauch (Energie, Wasser)

 Die Basis für Vergleich mit Branchenführern 
und 

 Basis für den notwendigen 
Schritt 2: Zieldefinition ist!



Schritt 2: Zieldefinition
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 Individuell zu definieren auf Basis Bestandaufnahme - zB

o Reduktion Energieverbrauch Heizung von x auf y kWh pro Jahr

o Reduktion (Warm-)Wasserverbrauch von x auf y Liter pro Jahr

o Umstellung von Gasheizung auf erneuerbare Energiequelle ….

 Unter Bezugnahme auf Benchmarks, …

o ÖHV Leitfaden -  klimaaktiv.at

o Internationale Benchmarks

o Taxonomie Werte



Schritt 3: Maßnahmenplan/Umsetzung
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Hotel Optimal Holiday 1028.9.2023

o Fokus Heizung

• Schritt 1: Optimierung Heizungsbetrieb, Senkung Energieeinsatz

• Sofortmaßnahmen: Heizkörper freihalten, Heizkörper entlüften, Überprüfung Heizkurven (Tag-
/Nachtabsenkung), Thermostatventile …

• Weitere Maßnahmen: Dämmung Rohre, Umwälzpumpen modernisieren, Pufferspeicher …

• Schritt 2: Umstellung auf erneuerbare Energiequellen

• Technologieentscheidung

• Umsetzungsplan

• RABMER TIP: Energie aus Abwasser 



Energie aus Abwasser
für Heizung, Kühlung, Warmwasser

Hotel Optimal City 2023 1112.10.2023

Projektbeispiel VIO Plaza Wien



Schritt 3: Maßnahmenplan/Umsetzung

o Fokus Warmwasser

• Schritt 1: Reduktion Warmwasserverbrauch bei Duschen und Handwaschbecken

• Sofortmaßnahmen: Einsatz Wasserspararmaturen – Ziel max. 8 l/min Dusche bzw. 5 l/min 
Handwaschbecken

• RABMER TIP: ecowaterjet Wasserspararmatur

• Schritt 2: Umstellung auf erneuerbare Energiequellen für Warmwasserproduktion im Konnex mit 
Heizung (s. vorhergehende Folie)

• Schritt 3:  Einsatz von Speichermedien

 



ecowaterjet by rabmer®
Wasser- und Energieeinsparung beim Duschen

 Der ecowaterjet by rabmer® reduziert den Warmwasserverbrauch 
bei Duschen auf rd. 7 l/min und damit bis zu 50% ohne 
Komfortverlust für die Hotelgäste

 Mit ecowaterjet by rabmer®
o senken Sie Wasser-/Abwassergebühren und Energiekosten

o steigern Sie die Hygiene

o erhalten Sie den vollen Duschkomfort

o reduzieren Sie den CO2 Ausstoß und schützen so die Umwelt

o nutzen Sie weiterhin bestehende Duschköpfe und vermeiden Müll

       … und nicht vergessen: auch beim Handwaschbecken wird auf 5l/min reduziert

www.ecowaterjet.com



ecowaterjet by rabmer®
Wasser- und Energieeinsparung beim Duschen

 Business Hotel – 100 Zimmer

o EUR 13.000,- Einsparung jährlich

o Die Investition rechnet sich in nur 4 
Monaten!

Die Berechnung wurde mit dem online verfügbaren Einsparrechner (TÜV Austria geprüft) 
auf Basis aktueller Wasser/Abwasser und Gaspreise in Wien durchgeführt.



ecowaterjet by rabmer®
Wasser- und Energieeinsparung beim Duschen

 Ein paar Beispiele aus unserer Kundenliste



Schritt 3: Maßnahmenplan/Umsetzung

o Fokus Reduktion Wärmeverluste aufgrund alter Gebäudestruktur

• Nachhaltige Gebäudeisolierung anbringen

• Innovationen mit andenken, zB Kombination mit Heiz-/Kühlsystemen, welche in der Isolierung integriert mit 
verbaut werden, etc. 

• Fenster & Türen warten (kurzfristige Maßnahme) bzw. erneuern (mittelfristig)

• Wärmebrücken vermeiden bzw. reduzieren (Klebebänder, Gummimanschetten etc.)

o Bauwerkbegrünungsmaßnahmen

o Optimierung bestehender Lüftungsanlagen – Einbau von Wärmerückgewinnungstechnologie



Schritt 3: Maßnahmenplan/Umsetzung

o Reduktion Energieaufwand in der Wäscherei
• Durch bedarfsgerechte Wäsche von Handtüchern (Kunde entscheidet)
• Waschtemperatur 60°C statt 90°C
• Effiziente Waschmaschinen etc.

 

o Optimierung Energieverbrauch Küche
• Standby vermeiden
• Alte Geräte austauschen etc.

o Lebensmittelkühlung 

o IT und TV

o Beleuchtung

o E-Mobilität



Schritt 4: Veränderungen messen und 
darstellen
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Hotel Optimal Holiday 1828.9.2023

 Erheben von neuen Ist-Werten bzgl. 
Ressourcen-
verbrauch (Energie, Wasser) und

 Gegenüberstellung mit Zielwerten bzw.
früheren Istwerten vor Maßnahmensetzung



Erfolgsfaktoren 

Hotel Optimal Holiday 1928.9.2023

 Strategieprojekt mit höchster Priorität

 Saubere Dokumentation, Nutzung Projektmanagement Tools

 Einbindung von Spezialisten bei Schritt 1 - 4

o Bestandsaufnahme – Ziele – Maßnahmen/Umsetzung – Monitoring/Reporting

 Hohe Identifikation mit dem Thema

 Langer Atem – langjähriges Projekt

 Mit „Quick Wins“ gleich mal starten ☺



Erfolgsgeschichte HAFFHUS
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Hotel Optimal Holiday 2028.9.2023

 Haffhus Hotel & Spa, Seebad 
Ückermünde – Deutschland

 Bereits 2016 mit ersten 
Projekten im Bereich 
Nachhaltigkeit gestartet

 Heute ist Haffhus

o 100% stromautark

o 100% regenerative Energie

o 100% klimaneutral=CO2 frei



Erfolgsgeschichte HAFFHUS

Hotel Optimal Holiday 2128.9.2023

 Umstellung auf erneuerbaren Strom

o PV Anlage mit 150 kWp Leistung, 120 MWh Jahresleistung

o Überfluss Strom aus Glock Holzvergaser 40 kW elektrische 
Leistung, 110 kW thermische Leistung, 19 kg/h 
Hackschnitzelverbrauch

o Wärmepumpe, 135 kW Leistung, COP 3.5 

o Batteriespeicher 1 MWh (1 Tagesbedarf), 400 kW Leistung, Li-Ion



Erfolgsgeschichte HAFFHUS
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Hotel Optimal Holiday 2228.9.2023

 Umstellung auf erneuerbare Wärme
o BHKW – Hackschnitzelheizung 50 kW

o Heizstäbe in Pufferspeicher, 66 kW, Nutzen 
Überschussstrom aus Stromanlagen

o Wärme-/Kältespeicher (Salzwasserpool und 28.000 Liter 
Pufferspeicher) – 1°C Temperaturanstieg im Pool speichert 
rd. 5000 kWh Wärmeenergie

 E-Mobilität für Mitarbeiter und Gäste

 Einsatz ecowaterjet Wasser&Energiesparer in allen 
Duschen und Handwaschbecken



Erfolgsgeschichte HAFFHUS

Hotel Optimal Holiday 2328.9.2023

 Nachhaltigkeit rechnet sich

o Energiekosten vor Umstellung 2016: 80.000 EUR

o Energiekosten heute, wenn keine Umstellung erfolgt wäre: 200.000 EUR

o Energiekosten heute tatsächlich 30.000 EUR 

o Einnahmen auf Basis des Energiekonzepts (THG-Quoten): 15.000 EUR, nur möglich durch 
das Energiekonzept

o Einnahmen und vermeidbare Benzinkosten für Firmenautos durch E-Ladesäulen: ca. 10.000 
EUR

 Energiekosten unter dem Strich gehen gegen 0,-



Rabmer GreenTech
Bruckbachweg 23

4203 Altenberg
T +43 7230 7213-0

F +43 7230 7213-731
E greentech@rabmer.at

W www.rabmer.at

Hotel Optimal Holiday 2429.9.2022

mailto:greentech@rabmer.at
http://www.rabmer.at/
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